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Do	 12.11.	 19.30		  MuP / P / FV

Fr 	 20.11.	 19.30		  8er / FV

Do	 26.11.	 19.30		  7er / FV

Di 	 8.12.	 19.30		  KlDi / FV

Sa	 12.12.	 19.30	  	 FV

So 	 20.12.	 18.00		  9er / FV

Di	 22.12.	 19.30		  GrMu / FV

Mi	 30.12.	 19.30		  FV

Do	 31.12.	 19.00 		  FV

Sa	 16.01.	 19.30		  FV

So	 14.02.	 15.00		  SoNa / FV

Do	25.02.	 19.30		  6er / FV

Mi	 3.03.	 19.30		  KlMi / FV

Sa	 6.03.	 19.30		  gV

Sa	 13.03.	 19.30		  FV

So	 21.03.	 18.00		  FV

Mi	 31.03.	 19.30		  GrMi / FV

Fr	 16.04.	 19.30		  Fr / FV

So	 18.04.	 18.00		  10er / FV

Di	 27.04.	 19.30		  GrDi / FV

Fr	 14.05.	 19.30		  FV

Kostprobe

Mi / 4. November 2009 / 18.30 Uhr 
Foyer Stadttheater

FV = Freier Verkauf / gV = geschlossene Vorstellung
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Sweet Charity 
Musical  
nach dem Film «Le notti di Cabiria» von Federico Fellini

«Wann finde ich endlich Mr. Right?» Diese Frage bewegt 
nicht nur die Traumfabrik Hollywood, sondern auch die 
junge Hostess Charity Hope Valentine, die immer an die 
falschen Männer gerät: Der eine hat es auf ihr sauer ver­
dientes Geld abgesehen, und der andere macht sie zur See­
lentrösterin für eine Nacht. Ihr Schutzengel hat keine Pau­
se, bis Charity sich in den bodenständigen Angestellten 
Oscar verliebt. Der liebt sie auch, nur leider hat er eine fixe 
Idee… Aber Charity gibt nicht auf, denn sie glaubt an das 
Gute in der Welt und im Menschen!
Sweet Charity zaubert grosses Gefühlskino à la «Pretty Wo­
man» und ist zugleich komisch und ironisch wie Woody 
Allens «Stadtneurotiker». Natürlich fehlen auch unsterb­
liche Shownummern wie «Hey, big spender» und «Rhythm 
of life» in dem Musicalklassiker nicht.


